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Befdrderung gemeinniibiger Kenntniffe und
woblthatiger Jecke.

Fweytes Quartdl 23 Stid.
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Nimm . den Bedrdngten willig auf
Ge bringt div Segen in das Haus,

< : I
ugrﬁlc,t bie Benennuing
Refugies.

3@; mefye fich die Jaht der in den Jeiten der Rerfole
gung der Droteftanten in Franfreich in picle deutiche
©taaten Yusgeroanderten berall verminbdert, fo daf
fbon in mebreres felbft grofen Stadten die franidfiz
fibe Gemeinde nug noch eine fehr Fleine Jaht von Mtz
glieverin iibeig Hat, und felbft die Sprache den Nadz
fommen. fremd_geworden ift, defto feltney Hove man
_ XXVIL Zfabrg. (23) auch




538 Hallifehes ypatriot. Mochenblatt.

auch den vormals o oft gehdrtenn Namen Refugies,
der noch im vorigen Fahehunbert auch unter ung hau-
fig gebraucht ward, und denen die Capelle auf unfrer
Morigburg gu thren gotteddienfilichen Berfammiungen
angeriefen wat.  Hier eine Furze iftovijche Nachricht
diefer fo adbtungsmurdigen Elaffe.

Man bejeichnete mit den Namen dev. Entfloh:
nen oder Gefludteten, die durch den Werfeis
gungsgeift Ludwig ded Vievsehnten ausd ihrem
Bateriande vectricbencn Franzofen, die nach der 1685
evfolaten Hufhebung ded8 Neligiondedictd von Nanted
(oon 1598), Der veformivten fehre tveu, ju dem ‘inl
Sranteeidh Hevefchenden Katholicidmus nicht juvic:
Fehren roollten, = ift und Sewalt twourden auf dasd
emporendite angeroendet, bie BVevivrten — roie nian
die dev neuen Sehre Sugethanen ju benennen pflegte —
in den Schoof der Mutterfivche 3umd’&ufubcen, und
alle Grauel, die fruber inquifitorifcher Gifer fiber viele
Sander bradte, ecneuten {ich in’ Franfreih. Dras
goner, Die in die Geaenden abgefandt mwurden, o
Reformicte toohnten, follten durch unertragliche Cins
quartiecungsfaften und Bedrhicungen “alfer Art die
Sdhladytopfer des Fanatidmus udthigen, fich nady dem
Willen ihrer Dranger ju fligen, und wer dennodh dies
fes Glend dem Bervath an der Uebereugung vorjog,
fand entiweder feinen od unter den Sabeln diefer Dies
nee der Fyranney, oder mufite, getrennt don’ ven
Geinen, in Kerfern, oder in trauriger .SBermelfung
jenfeit deg’ Meeres, fein Leben hinbringen. Bey die:
fem gehauften Elend fuchten viele der UnglicFlichen,
mit Hinterlaffung alles deffen, wag dem Menfchen auf
@eden fie und theuee ift, mit Hinterloflung von Bas

“tevs
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tecland, eigenem Heerd), . Weib. und Kind ik frems=
den fanbecn Sdbug und Sriflucht; die: Ueberseugung
ihres Gfoubens aflen Erdgitern voriiehend. = Hber
audy diefes einjige Rettungsmittel fuchte der Degpos
tigmus ihnen abpufhneiben, - Frantreichs Srangen
toaren: befesit mit Scdavery von Sotdnern, und wehe
dem Uvimen, ber in ifce Hande flel! - GSieouchen
ofne Untegfchied des Uiters, Standes und Geficlechts
auf vas: granfamfte acmihandelt, (hreé Bermogens
beraubt, in @efingniffe geroorfen, neben den. grobfien
Werbredverir auf den Galeerenangefcbmiebet: die Kinz
detirmurden den Aeitern weggénommen utd: in Kedfreen
gum Fatholifhen Glauben: eriogen. Dennod gélang
©8 toenigfiend 800,000 Protefranten, dunch Life, Ges
toandtheit;, umeilen auch duvch offensSemealt, ihrem
SBatectande ju entfliehen, und eine newe Hiimath
amter fremden menfeblichern Frirften su finden. - Engs
{and, Danemart, Holland , die Schweij, Deutfds
fand, ‘indiefem befonders Sadhfen, Brandeaburg,
$Heflen, vahmen die Flichtlinge mit Gaftfrepheit auf,
Die veichften Flichtlinge, Kaouflente, Fabrifunteyneh:

mer, wandten:fich befonderd nach Cuglandiund Holz

Jand, toohin fie ihr BVermogen. leichter bringen uud ed
fogleicy ‘audy nunibar ‘anlegen fonnten,  RNach dem
Brandenburgifden gingen voryiglich...Adelige,
‘Rriegsmdnner, Gelehree, Kanftler, Handwerfer und
Fabrifacbeiter.  In mehreren: digfer ander . evtheilten
die Regievungen den AnFommlingen gleiche: bitfgerliche
Redte mit ihren alten Unterthanen, und die Krafte,
‘die ein: befangener und fanatifcher Konig feinem eige=
nen fanbe entyog, dienten nun, mehr den Floe feiner
RNachbarftaaten ju exhdhens; denn die grifite Jahl die:
1 2 fer
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fer Refugied beftand aus Gelehrten, Kaufleuten, Faz
Pricanten und Handroerfern, die ihres BVaterlanded
Kuinifleif:auf den fremden Boden verpflangten-und —
Hefonders “in den ‘brandenburgifdhen Staaten,
wo fie aud die ausggedehnteften bivgerlichen BVovrechte
‘erhielten— grbfitentheild die Schopfee der Fabrifen
tourden, die nod jent einen bedeutenden Ffyeil des inz
seent Reicdhthums dee preufifden Monavdhie audma:
chen, 1da diefed Tand vor ihrer Cinwanderung von fols
chem Grverd nod) faft gang entbiofit war.: Beynahe
jebes Gererbe empfand den rollthitigen Cinflug dee
neuent Anfiedler.  Rodh mehr aber als Durd) mitges
theifte Runftfectigleiten wirften die franydfifchen Proz
teftanten,. die jum grofen Theil vovjugliche Menfchen
toaren, -auf die geiftige: Bildung und SittlichEeit in
Den andeen, wo fie Suflucht: fanden, und qerwif mit
Unvecht hat man der Hufahme diefer:Fldhttinge
Bereichlichung der deutfhen Sitten und dieund juz

-gefihrte Befanntfhaft mit verfeinertem Buyds vorges
vorfen. - €8 waren Franjofen gany anderer Avt, die
-in fpatever Jeit die Lafter einer grofen Hauptftadt und

eines perdecbten Hofed unter uns jetaten *) '

#) €in gehaltreicher Unfiap 1wber die UuFnabhime Ser verjugs

: ten proteftantifchen Frangofen in-bew. furhrandenbuyais

fhen Randen fteht tm sten Wande (. 475 f1.) ver

Denfivtirdigheiten von € hy, W. ' vou Dohm? Die

Gefchichte der erften Unfiedelung fehrieh . déry wiirdige

Geitlihe, David Ancillon: Hiftoire de V'étabhif-

fement des Fran¢ois refugiés dans les ‘états de Bran-

. denbourg, Berlin 1690, Heber ailedy. was vom grofern

Surfurften nnd Kontg Fiiedrich 1. fur die Einbiirs

gerung der Slhichtlinge aefchalh und deven Folaen, gas

. ben Erman und Neclam in den Mémoires pour for-

vir 4 Phiftoire des refugiés frangois etc, (Berlin
1783 — 1800, 9'Bande) belehrende Nachricht,

11,
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1L
Dentfprud

6d>affe weil ¢3 Tag nody ift

Stehe weil du fark nody bifis

Hilf wo Noth entftehet,

Gich wo Avmuth flehets

Dete wo Gefahr dir dioht,
 Sraue fetd ouf deinen Gott.

i Hakte an der: Treue Dand,

Weihe didy dem, BWaterlond, ,
o Sdlage wo der Feind ihm drdut,

Stivh wenn ed die Pflicht gebeut.

S

Chronif der Stadt Halle.

(O

¥ ¥ LiNRE * VI’ ‘
_Anyeige Des. geldfeten Seldes .
aus den eingegangenen: Avbeiten flir die durch
Strmfluchen verunglicten Bewohner der
Preufifchen Dicderungen an der Oftfee.
it groficm Bergniigen und dem Bertichten Dant
seige ich meinen geehreen Mitbiregerinnen diefe Summe
an, fie betragt 304 Rihle. 33 Sar. &8 findet aber
fein weiterer Abjug ftatt, da die Angeigen im Patriot,

* Wodyenblatt unentgeldlidh eingerdicft find, audp Mad.

Midaelis die Girte gehabt hat, das Tocafe jur Ausz
ftellung ohne Besahlung gu leihen, toofie i nodz
mals offentlich danfe.- Um nun cine runde Summe

3 abyus
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i)
abjufenden, Hoffe ih, daf e meine geehrten Mitbire-
gevinnen nicbe mifbilligen weeden, tenn die 4 Reblr.
3% ©or. an den bicfigen Frauenverein abgegeben, und
volle 300 Ribit. 3ot weitern Befdrderung nady Ber:
fin cingefendet roerdent. . Denen die mic fo thatig dey
diefern Gcefdhaft bepgeftanden, den innigften Danf,
eben fo allen denen Guten, die durch fo thatige Mitz
wirfung meinén Wunfdy gelingen licfen, und dadurch
von neuem beftdtigien, daff ohne 1ng unfern Haupt:
gefcbaften ju evtzichen , wic bey gutem Willen, durh
unjre Zhatigleit dodh mandbes fir unfre leidenden
Mitmenfchen ju leiften vermbgen.

£, Bergenet.

2,

WobhlthatigEeit .

gﬂ‘nt dem hevylichfien Danfe befdeinige ich den Em:
pfang von folgenden Beptragen fiic die abgebrannten
Dittfurter: 1) von ciner ungenannten Dame
10 Rtble. 2) Ungenannt 2 Rtble. (bepm Heren
Gonfiftor: Dr. 3B ag nif abgegeben).  3) BVon jroep
Maveden 8 Gr.  4) Bon W. &, 8 Gr.” 5) Bon
- $rn. Paftor BD. ju Duedlinburg, mif der Beftimmung :
fiir den vedbtichaffinen Andreas Facob fange
gu Dittfurt 1 Rihle. (durdy den Heren Poft - Dive
tor. Dluhm.) 6) Ungenannt § Ge. 7) BVon Hen.
Kebahoin O 1 Reple.  8) BVon Heven Prof. M.
1 Riblee  9) Bon A. &, 1 Nihle, 10) Bon &, K.
4 G, IO) Ungenannt. 2 Reble.
T Der Predigee %obme.

SVARANTY

3.
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3. Milve Wohlthaten fir die Armen der Stadt,
39) )i’ Gammlurig auf dem Jahrmatfte betrug
17 Ggr. 3 PR

40) §te die Armen tourden am 4ten diefes bey
¢iner pevgriigten Gefelljchaft: gefammelt und abgeges
benn 1 Ihiv. 24 Sar.

41) Fiiv die von Cinem Wohllobl. Magiftrat
ertheitte Grlaubnif, Mufif und Rany halten ju ditz
fen, gabiten: Herr Schurig 2 Thir., Sr.Minfs
1 Shiv., Hr. Dinnebdf 1 Ehir., das 160 Simmer:
gewerf 1 Fhiv. und das 156, Maurergerwert 1 ThHv,

Die Curatoren :c.  Eehmann Runde.

4 Granfens Denfmal.
%on mehreren Mitglicdern ded fehrer - Collegii in
Diifietdocf durch Herrn ®cheimen Regierungs - Secrez
tair Sanfen 4 Tple.  Bon Herrn Poftor Cranp
in Oftvan -1 $hiv. .10 Sar. - Bon Heren Secvetair
Srautfdold inFranffurt a. d, 9, 1 Louisd’or.. .

s. Hollefder Gefreidepreis.

e 2. S Der Scheffel Weigen 1 hir, 5 Ggr.— BF.
s 45 7 Noggew— ¢ 16 ¢ 3¢

5o el a 13 20
Jeig g ity e T O ‘
Den 4. TH, s 5 ¢ Hcigen 1 THIY, 5 €gri—Pi.
5 4 ¢ Roggen— 7 16 ¢ 37
s 5 s @cfle — s 13 £ 0%
s % 3 Dafer — £ 1 ¢ 3 2
Dy 7. Juw, s s s gRaimen 1 @Hlv 3 Cgr. 9O,
vg 85 oggen— s 16 ¢ 8¢
s 35 @ufte — e 12 7 63
TRy e ] ,ngeg: IR S | B 8§

-

Dee Konigle Poligen - Fufpector Heller:

4 6.
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|
|
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6

©cbobrne, Getrauete, Seftorbene in Halle 2.
May. Sunius 1825,
a) Gebobhrne.

Marienpavodie: " Den 3. May dem Budyhalter
Cryftall cine T., Chriftiane Glifaberh Anna Emma.
(B 9.) ~—  Den 13, dein Schentivivel) Lange cin
@, Carl Fricdrich Frany Theodor, (Nr. 2203.) —
Den 22, dem Tuchmader Ridheer ein Fwillingsiohn,
Adbam Frievvich Wilhelm, und eine Iuwillingstodyer,
Sriederite Cavoline Wilheimine. (N, 137.7 < Den 26.
dem Octonom Dachmann eine ., ‘Sohonne Ehriz
ftiane Zugujte. (Nv. 958.) — Den 27. dem Dilcker s
Grogen in der Backernihle Schmiot cin . Chris
ftian duguft. (N, 1067.) —  Den 30, dem Rehr:
meifter dubel ein'@., Carl Heinvidy.: (Ne: 97.) —
Den 31. dem Déuchergefellen Pebatiched eine T,
sohanne Angufte. (Ne. 1498.) — . Den 1. Juniug
dem Handavbeiter Lnde cine T,  Johanue Amalie.
(R, 1389.) s

Wiridieparodie:  Den 2. May Ve Univet (it s
Kaffenvenidant Leifving cin @ohn,” Sarl Guftay,
(MNr. 318.)

Morvibparodhie: Den 29. April ein unehel. Sobn.
(Dl 525) == ‘Den 21. May dem Sanbroeht - Ge-
freyien sgafe ein Sobhn, Johenn Frictrid) Caik
(N.509.) — Den 2.4, ¢ine unehel. T (N 2124.) —
Den 3. Juning ein ynehel &. (Nr! 2186.)

Domtivdhe:r Den 28. May dem Waidhornift Berns
fiein cin ©., Cavl Wilhelm. (Nv, 271.)

Glauda: Deu 14 Way dem Handarbeiter Angers
mann ein ©., Johann Fuiedich. (M. 1738.) —
Den 20. dem Tifchlevmeifier . Baging eine T., WMarie
Chriftiane, (RN, 1775.) — Den 24. dem Handarbeis
“ter Thomas eine T, Sophie Umalie. (N, 1732, —
Den 29, demHandarbeiter Staude eiue I, Johanne

enviette. (A, 1809.
® ¢ 9-) by o
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i

b) Getrauete.

Neumarte: Den 5. Juniug der Leinwebermeifter
Schotte mit €, S. shennig.

Glauda: Den 3. Junius dev Handarbeiter Keller
mit D. Ch. Bolge.

c) -Geftorbene.

Marienparodic: Den 31. May eine’ unehel. T,
alt 6 3 3 . 1 W1 T, Audgelhrung. — Den
2. Suniug der Tapesievichrling Sonver, alt 17 3.
1 M. 3 W, BDrufitrantheit.

Ulvihévarodic: Den 1. Suniug ded Buchhandlers
Ruff €., Griedevife Cavoline Louife, alt g M. 6 <.
Kedmpfe.

Morisparodic: Den 29. May des Stellmaders
meifters Schuler T, Hedwwig Agathe Mavgarethe,
alt 11 M. 1 T. Stecfflufc — Der Gavtner Pape,

- alt 27 . Gidht. —  Den 31, eine unehel.s ., alt
2 M. 3 W, 3 . Kedmypfe.

Domtivdhe: Den 1. Juniug bes Walbhorniften Lerns
ftein @., Carl Wilhelm, alt 5 T. Krdmpfe.

Glonda: Den 30, GRay der Dudhdruder Kirchner,

alt 34 S 1 M. Abpehrung, —  Den 3. Sunius
‘bes Martthelfers Prifresforn &., Johann Louis,

alt 5 Jabr, Anszehrung. 5
Serausgeseben von Y. H. Niemeper und H. B, Wagnis,’

Befanntmadungen.

Das Haus Nr. 2047 auf dem Strohhofe, tworin
fonge Sabhre Stdrtemadyerey betrieben und biersn vorzig:

_ fidy eingevichret, indem o8 mit einem grofen Stdarfenhaufe:

und dergleichen Hofe nebft gutem Brunnen, Sidllen,
Srodenbdven und jonftigen Raumen, audy mit einem jum

SHandel eingeridhteten Laden nebft TWohmimmern verfeben’

ift ;. ftehe mit allen Gerathichaten von jeist an ju verpadys

ten.  Audh ift der Cigenthiimer exbSrig, den Laden nebfE:

Wohnuug allein in Padt gu dberlafien.

!
g
51
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Logisvermiethbung,

Qn ber grofen Wiridysfrafe Ne. § cine Treppe Hoth
vorn hevaus ift Seube nebfi Alfoven, Kide, 4 Kammetn,
an cine (tille Familie ju vevmiethen,  Aud) fann ein juns
ger Menfdy, der Luft nnd Gentegur Horndrechsierpros
feffion hat, unter annchmlidenr Vedingungen angenoms
men fvecden. beym )

Kunft 2 und Horndrechsler €. Uiekdhior,
®rofe Wiidhsitrafe Ne. 8.

Jn der Sesulgafie Nr. 65 it bie obepe und mittlere
Gtage ju Midjaclis yu vermiethen, Ennen aud) fogleidy
Beyogen worden.  SHalle, den 6. Juniugd 1825.

Sn N, 10419 in der Eleinen Wlrichsfivafe ift cin
Kamilieniogid, Deftehend aus mehreven Stuben nnd Kams
metnt, verfhloffenem Borfdal, Kide, Speifetammer,
Reller und Bobden, nebft einem grofen Gefelifdafesfaat,
vont Widhacli d. . ab ju vermiethen. Auf Beplangen
witd bas Logid auch ohne den Saal vermiethet.  Dad
Ndhere daviber erfdhet man im Hinterhaufe linter Hand
Bey Ayrig.

Gin Gamilieniogis, beftehend aus 2 Stuben, 3 Kams
metn, Borfaal and Kidhe, iff von WMichaelis an ju ver:
micthen auf dem Strohhofe Nr. 2048,

- Jm Hanfe Nr. 796 auf dem Teddel nabhe am
Markee find 2 freundliche Stuben mit Dreubles:an' ledige
SHerven ju vermiethen und ESnnen fogleidh besogen werden,

Logipvermethung.  Sn meinem auf bem Srobr
Bofe M. 2045 befegenen Haufe it 1 Stube nebft Stus
Bentammer , Bovfaal unbd etvas Feuerungagetal vorn Her:
aug an eine {iille Gamific ju vevmicthen, und fann. for
gleich oder ju Johannis begogen werden. : ;

3. € Koblemann,

Btvey neumellente Jiegen find gu verfaufen na()ego_t
dem Ghalathore Mr. 1652,

Jn ver Nonuifdyen Strage N, 505 ftehen adht
St feite Schrocine pu verfaufen. 133
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Sn der nunmelr beendigton: sten Claffe dev 51ften
Claffentotietie fiel auf Nv. 31478 10000 ThHiv, N,
30480. 5000 Thlr., Nv. 66664, 5000 Thir,, Neat
11832 1500 Thir., Nr. 12888. 1000 Thir., N
39122, 1000, Tlr., N 66793, Tooco Thir. und
augerdern, nochi 16 Gewinne a 500 Thiv., 33 Gew. &
200 Thiv., 159 Gew. a 100 Thiv,, in unfere Collecten.

Qui rffen: Clafle dev s2ften Claffeniottevie, weldhe
dert: Tgtetn Suling:geogen wivd, find gange Loofe ju 5
Hir. in Golde und, 5 Sar. Sdpeibgeld, fo tvie awdy
Dalbe und pierrel Loofe bey cinem jeders von uns Unteraeids
weten nebft Man au haben. : ;

Halle, den gren Juniug 1825 i
Lebmenn. Runde, -

Aufforoerung.  Alle diejenigen, fo an meinem
perfiorbener ‘Chemonn, dem Sdhneidermeifter Jobaun
@otelich Pei c, auf ivaend eine 2Att rechtmdfige Fots
derungen Haben, werden hievdurdy aufgefordert, foldye in
Rerlauf von drey MWodyen und {pateftens bis Ende diefes
PMonacs bey mir angaieigen und deven Riditigheir 3u bes
feger; widvigenfalls auf fofdye Beine weitere Miickficht ges
wommen wesden witd.  Dicjenigen aber, welde foldye
tod) fiie ©dyneidevarboft und Auslagen ju bezablen fdule
dig find, werden eifucht, den Redhrungsbetrag in gleicher
Frift su begahlen, toeil fie fonft gevidytlicy belange twerdent,

Halle, den 7. Junius 1825, ° :
: : Die Wittwe Peick.

Sm Hogpital yu Glaucha, foll Montag den 13tem
b M., Nachmittag um 2 UGt altes Vauloly, Bretter,
Latten und Daufpine meiftbictend gegen gleid) baare Des
sabiung in Preuf. Couvant verfaufe werden.
SHalle, den 6. Juniug 1825, -

©35 fabrt den 15ten oder 16ten Suniug eine verdeckte
Ehaife von hier nach Berlin, toer diefe Gelegenbeit benus
gen will, beliebe fich gu melden bey dem Cohnburfdher
Byvin in ot @cymecrfirafe Nr. 710,

i

‘
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Porsellan = Auction,

S0 Die Konigl. Devliner Porzellan: Manufakiue wird
Bier in Halle im Gafthofe jum Kronpringen vefhicdene
weife Poryellane, ald: Thee:, Kaffees und Tafel: Ser:
vice, Teller, Toffen, Kaffees, Milchs, Sabhnes und
Lheer Kannen, Schiffeln, Tervinen, Afjietten,: Frudhts
fovbe, Leuchter, Wafdbeden, Spucktoften, Pfeifens
fopfe und derglefdhen, vom 8Sten Suniug Nachmittags
2 Uhr an, durdy den untergeichneten Beamten der Konigle
Manufatine am Montag, Dienflag, Mitiwed), Dons
néeftag und Frentag, gegen baare Degahiungin Preufis
fdhem Counvant, Sffentlid) verficigern daffen. Die an
jederm Tage ju verauctionivenden Porgellane Enyen cine
Stunde vor ber Huction dberfehen werden.

“ Halle, den 6. Juniug 1825. Braconier,

Buctions =z Jortiegung.
Montags der 13ten d. M.
NRachmittags ui 2 Uhr und folgende, Tage
Wird bie Auction im Sdharengebude mit. gut eonditionits
ten Weubles, Gpicgeln, Wajde, Federbetten, Kieis
dungsftticken und andern Sachen mebe ;. wieder fovtges
feBt,  wo aud s
Mittwodys den T5ten

mehrere Delgemdive unb viele Kupferftiche, gréﬁtentt)es(é
von Dayfe, und flnf Biolinen mit vorfommen.

Halle, bden 8, Sumus 1825.
. Y. Rogler.

Der bisherige tafd)e 'Mbgnvg der von uns fabricivten
Rabate hotr uns die angeehme Piicht auferlegt, nod
mebr Gleif und Hufirertambeit fiv diefe Fabritation ju
vcrmaﬁen Sie unfernt Weftveben treffen die norlél)w
gen billigen Eintdufe, Befonders der amevitanifchen Tas
bate, febr crwuwfcf)t sufanttuen und woiv Eounen jeist aufere
ordentlich guie Sovien u fehr-billigen qs‘etfen liefern, aud
Bey Abuabhme von gwﬁewn Quantiraten einen anfebnlichen
DRabase geben,...

C Die Tabaksfabrit von S b 1Mid t und Comp.
am SRatft neben der Lowen s Ypothefe Nr. 227,
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Auktion.  Den 13, bdicfes Monats Nadymittags
um 2 Wht foll in_bdem biefigen.Giag bofe sum . goldenen
Lwen cine. Quantitde vevarreftivier Wein, vamentlich

a) Ein Gimer,und adye 7 Maaf Douteillen tweiGer

. Durgunoer,

b)) Gin Gimer,, Cin halder Anter, und 3¢hn 3 Maaf

Douteilien rother Durgunder TWein, nebft

c)- ywei--iceen TWeinfafiern

‘gegon buare Bablung in preus. @omant mcz{tbte{cnb wers

auftisnire werden. i
.fpa[le, ben 4 Suny 1825,
Vlg:,ore genims illionis
*y oh o 50 O (43 29
Aukion, ., i 14, dicfes Ionars und an den fols
genben‘iagm, }‘Dc’mal beﬁ%?ad)mvtmgs von 1 bis 6 Whe
folf in-bem, auf dem alten Martie algier Mmb Nr. 495

.belegenent, Jpaufe des Hervn Dr, %e:bewmzn mit

dem, Sereits im 20ften Stice diefes IWodjenblated bes
tannt gemaditen sffentlichen Bevtanfe folgenver Pretivfen,
Mobilien und Efetren, alg: golbene Ohrringe, filberne
G- Thee - und Rorlegeldfiel - Whren, Poveelain, Steins

igut . Sinn;  Kupfer, SUEeff'ng, Dlechy o Sifen, Leinens

aeng, Feverberten, moderne “DZeubIca Hausgerdathe,
-mdnuliche und wieibliche Kleibungsfinee , Pierdegefehive,
MWifolen und Flinten gegen g[e(d; baare Jahlung in. aft

“preuf. Courant fm:qe{abren toerden,

Halle, den 6. Suny 1825.
Vigoré commiflionis

Scheover.

: @ute DBrauntohlenfieine,  oudy etivas von a[!en
Sorten Stroh ift gu befommen Deym O¢fonom *m:u et
in der Dranhandgafie N’ 338

. Gin leichter Stutid)magcu frebe gumi Berauf bey dem
'Schmicdemeifter YO alter in der teinen Ulridysftrage.

Sn der Hirfchapothete wird ju. Michaclis 1825 eint

mit den ndthigen Bovkenntnifien vezfcl)ener junger Menfch
alg. Lebrling ; verlangt.
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550 befﬂdnnt’m\adpungen.

Haug: und Gartenverfquf.

Sollte fidy ein redtlicher Kéufer finden, fo bin idy
gefonnen, meinen, den fogenannten Apollogarten, nebft
dem neuerbauten Haufe aus freyer Hand ju vertaufen.
MNithigenfalls Esnnen 2000 Thaler darauf fiehen bleiben.
‘Das Nihere bey dem Sigenthilmer Seiedrich Weife.

Halle, dent 6. Jimiug 1825.

o (@Das (b Neica7s5s v der Nahe. der - Glaudaifden

Rirdye Geleaene Havs, mit 7 Stuben, 6 Kammern,

1 Riche, Wajhhaus, Deymnen und Gaveen, . ift .ous

freyer Hand ju verfoufers  Kaufliebhaber Ednnen das
- Nébeve bey dem Eigenthimer evfabhren.

. Sein’in der apfenficage nahe am Schiifershof un-
gor Nv. 660 Belggeres Hius bin idy Willens aus frever
Hand ju verfaufens es enthale 3 Stuben, 2 Stuben
fammern, 3 Todenfammern.und Keller; ~Kauflicthaber
onnen o8 taglich in Angenfdyein nehnren und mit miv uns
terhandeln. Lo T Rled e ehmet

Das Hous Ny, 1267, nahe au Geifihoredanf dem
Menmarbte belegh, ‘mic 2 Stubeny 2uRammern,, Pof
aind Sarten; wovin eitt Boumien befinblicy, ift aus frever
Hand g verfaufen. Kaufltebhaber Edunen das Nibere
ey der Gigenthitmerin evfafren, ;

3u verfaufen over 3u vermicthen.

Mein Haus undHandlung, weldhes idy evft im voris
gen Sabr fauflid) fibernomimen und wafyrend diefer Jeit
‘aufs Wejte meliovite habe, bin iy Tsiflens, einer anbders -
weitert Unternghiming wegen , entiveder. aug . frever Hand
3u verfanfen oder au vermiethen. erfien Sall tann
“Bie Hbtfte der Kaufframe geqen hypothetarifdi Siders
Beit davauf fichen Bleiben. * Wer daranf reflectiten foilte,
ann Diefes Grundict taalich in Augenfdiein- nehmen
and mit miv in Ungetfandiling teeten. ™

ot i 0. NDE e e BRI T A
am alten Mavke neben dem Gafthof sum Pfugs |




Bebannemadungen §51

Dasg biefelbt auf Yo Neumarte fub Ni! 1 179 bes
fegene, ‘pum Nachlaf ded - verfiovhenen  Iudfabrifane
Niartin Ludwig Fabndrid gehivige Haus mit
7 Stuben, 9 Kammetn, Hof, Einfalhie, Ghavren, RKels
fer, ‘l‘nunnen, L.fal[ung y Dobdenraum, IBagentemife,
einer Schdnfavberey mic grofen Keffeln u'xb Kipen, wels
dyes gum Deiried eined Fabrifgeidaries geeignet ift; foll
an den SReiftbietenden unter den im Victungstermine bes
fonnt aumadhenden Bedingungen verbauft werden. Si*auf’
liebhaber werden dafper emgclkbc

; dew T 4ten Suniud d, S,
in meiner Schreibfude Nacymittags um 3 Mbe ihre Gies
bote ‘nady Befonnimadyung dev BVerfaufshedingungen a[u
gugebert. Halle, den 28. May 1825.
Der: Fuftizeommifiar ‘Wémcfe

G fo(l auf den abten b, M. Nachmittags 2 Whe
allf)m in meiner Wohnung in der Driderirafe Nr, 221
das in Gloucha in den Teingdrten fubh Nre 1859 beles
gene Haud, tworin 3 Stuben uebit Kammern, fgausﬂur,
Kidye, Keller, Doden, mit-Hofraum, @t&ﬁen B eis
new 2 Morgen groen Sarten, Wosin 3oo. traghare Obfts
Buine befindfich, auf Antrag des Befisers;  fremvillig und
Sffentlich on den Meifibietenden unter den im Termine bes
garuis 3u madyenden Dedingungen: vertaunft werden, und
mcrben e felbigem 5ablunge‘&:)ige Rauy(umge emgelabeu.
; Halle, den 1. Juniug 1825,
Der Juﬂ'gcomm:ﬂarms Sind,
vmusvettuuf RBeranderungshalber. “foll cin nafe
am. Sartee belegenes voraiglich ansaebauetes .@aué, mit
14 anfehnlichen Stuben, mehreven Kawmern, Siichen,
Kellern, « Wafchhaus und %émn, unger, vortheilhafter
%ebmgungen verfaujt werden.  Auskunfeevtheilc der
Calcutator Deichmann,
groﬁe Ulridysfivape N, 76 bem Xbm gegeniber.

100 Thir. Cour. liegon gegen hintduglishe Sidyerheit
gum Ausleihen beveit. Dag Ndbeve ift su erfafren bey
Kqusfct) in ber %xaul;auégaﬂe . 370,
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552 Defannemadungen,

So cben iff bey und erfchienens

Srauer und Freude.. Cine Predigt bey dem
afademifchen Sottesdienft am Sonntage Rogate
1825 gehalten:von D. B. % IMa L3, Profefor
der Eheologie, Univerfitdtaprediger und Oberdiaconug
andet St Nitidstivdes (2 Dog. 5 Sge.)

Allen, die an dem Betluft des um die Hicfige Univerfio
tat fo hodyverdienton fol. Hrn, Hofeath Dfaffy und an
et Hmiesjuibeifever ded chrivaidigen Seniovs derfelben,
Hen. Confift. Rach Knapp Theil genommen Haben, wevs
den die durd) Deyde fo ungletche Ereignifie veranlafte
Rede nicht ungelefen laffen, ober-mwenn fie diefe felbit Hive
ten, fih gorn wodh eitimal, 1908 fo wahe und fo widig
Sber den Gegenfiand gefogt ift , twicderholen.

Buchbandlung des Waifenbaufes,

Um Trinitatis - Sonntage i in der Donitirdie ein
fefovmivtes Gefangbudy (wahr{deinlid) aus Verfehen)
abfanden gefommen.  Der rechtmagige Defiber winfde
foldyes — wietl'es ein Andenfen iff — twiederguerhalten;
und vetfpricht dafiie , falls ed jomand gefauft haben follte,
1 Eremplar der newen Awflage, oder den dafde ctwva
Besahitert Geldberrag. - Der Ginband ift fhroavier Mias
voquin’ mit Gofdnitt, inwendig mi blanern Papier;
wnd dabey die Budftudin C. F. LM nebft der Jabreds
3ahf ‘1812 eingedruct. Hetr Cuftes D efmrann will
bie_Ghite Haben, dad Budy gegen obige RVergitiing: in
Gmpfang 3@ vihinen.  Halle, Ben 5. Juniug 1825,

Gin unverheivatheter, ehrlider und mit‘gueen Jeugs
niffen bevfehenes Haudtneeht, fheleher Die  Dehandlung
per Pferde gut verftehen muf, fann fein Witexfomuien
findent und dag Fdhere erfapres 'in 'dev: grofien Uirichds
ftrafe im fdyroarzen Hdler. T

2 BHerichtiguna. Fa
Sm vorigen Stk @gire 525 Jeile 16 bittet man
Reinide flatt Reinede julefen.

Hiergu eine Beylage. S&et’anntmacbungm.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1825
	06
	11
	11.6.1825 (No. 23)
	I. Ueber die Benennung Refugies.
	[Gedicht]
	Seite 538
	Seite 539
	Seite 540

	II. Denkspruch.
	Chronik der Stadt Halle.
	1. Anzeige des gelöseten Geldes aus den eingegangenen Arbeiten für die durch Sturmfluthen verunglückten Bewohner der Preußischen Niederungen an der Ostsee.
	Gedicht 541

	2. Wohlthätigkeit.
	Seite 542

	3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Tabelle 543

	4. Frankens Denkmal.
	Tabelle 543

	5. Hallescher Getreidepreis.
	Tabelle 543

	6. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. May. Junius 1825.
	Seite 544


	Bekanntmachungen.
	Seite 545
	Seite 546
	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552







